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Eklkfolgreiche Abwehrkämpfe an der Gomme

z JkpJ JWJJJJ crö övHalle a S Sonntag 23 Juli 1916

Deutſche Fortſchritte bei Damloup Mülheim i B wieder von franzöſiſchen Fliegern angegriffen

WTB Großes Hauptquartier 23 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen dem Meere und der Ancre haben in einzelnen
Abſchnitten lebhaftere Feuerkämpfe ſtattgefunden in der
Gegend von Richebourg iſt eine ſtärkere feindliche Erkun
dungsabteilung abgewieſen worden

Zwiſchen Ancre und Somme kam es nach tagsüber ge
ſteigerter Artillerietätigkeit abends und nachts erneut zuInfanteriekämpfen an der Front Thieppal
Guillemont Die hier angeſetzten engliſchen Angriffe
blieben trotz rückſichtsloſen Einſatzes an Men
ſchen erfolglos bei und weſtlich von Pozières am
Foureaux Wäldchen und am Weſtrande von Longuepalführten ſie zu heftigen Nahkämpfen Zwiſchen Guillemont

und der Somme wurden Angriffsverſuche des Gegners be
reits in den Ausgangsgräben durch Sperrfeuer erſtickt Süd
lich der Somme folgten dem zeitweiſe ſehr ſtarken von uns
in gleicher Weiſe erwiderten Feuer nur vereinzelte franzö

ſiſche Vorſtöße die mißlangen Es ſind über 100 Gefangene
eingebracht darunter einige Offiziere

Jm Maasgebiet Artilleriekampf von mehrfach großer
Stärke

Oeſtlich des Fluſſes wurden im Abſchnitt von Fleury
feindliche Handgranatenkämpfe im Bergwald nördlich der
Feſte Tavannes Erkundungsabteilungen abgewieſen Süd
lich von Damloup gewannen wir in Richtung des Ge
höftes Dicourt Gelände machten Gefangene und Beute

Die Stadt Mülheim in Baden und in der Nähe
gelegene Dörfer wurden geſtern von einem franzöſiſchen
Geſchwader mit Bomben belegt Wir haben zwei
der feindlichen Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen und
den Angriff ſofort mit ſchwerem Feuer auf die
Stadt Belfort beantwortet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Riga wurde ſpät abends ein feindlicher

Angriff im Sperrfeuer zum Scheitern gebracht
Uebergangsverſuche der Ruſſen über den Styr bei Ca

hatka ſüdweſtlich von Bereateczko wurden durch deutſche
Watterien verhindert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
e B Zürich 23 Juli Die Neuen rn Nachrichten

ſchreiben zur Kriegslage Der zweite Hauptſchlag
der engliſch franzöſiſchen Offenſive iſt nun ohne nennens
werte Erfolge gebracht zu haben vorüber Auch im Oſten
iſt der Anſturm der Ruſſen abgewieſen Die Gefahr des
weiteren Fortſchreitens iſt beſeitigt und dadurch auch die
Sorge vor einer Komplikation mit Rumänien geſchwunden
Dieſe Kampfergebniſſe ſowie das glänzende Erntewetter 23
für die Ausſichten der Zentralmächte äußerſt günſtig Das
in den letzten Wochen von Deutſchland und Oeſterreich Ge
leiſtete übertrifft an Opfermut und Ausdauer alles bishez
Dageweſene

Sſaſonow tritt zurück
Miniſterpräſident Stürmer Miniſter des Auswärtigen

WTBV Petersburg 23 Juli
Petersburger Telegraphen Agentur

Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern Stürmer

Neutrale
WITB Haag 23 Juli Vaderland meldet aus

Waſhington die amerikaniſche Regierung habe den Vorſchlag
der Niederlande in Erwägung gezogen gemeinſam gegen be
ſtimmte Blockademaßregeln der Verbündeten namentlich
gegen das Anhalten der Briefpoſt vorzugehen Wie ge
meldet wird ſieht ſich die amerikaniſche Regierung in der
Lage den niederländiſchen Standpunkt einzunehmen

WTIB Amſterdam 22 Juli Einem hieſigen Blatt zu
folge melden die Times aus Waſhington daß die neu
tralen Regierungen die Vereinigten Staaten erſucht haben
die e bei dem Widerſtand gegen die britiſche Schwarze Liſte in die Hand zu nehmen Dieſes
Erſuchen und die erregte Stimmung in einem Teile der Be
völkerung haben die Regierung in Waſhington veranlaßt
gegen England aufzutreten Der amerikaniſche Proteſt er
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Die Jagd auf die Deutſchland

e B Amſterdam 23 Juli Wie der Londoner Ge
währsmann der B meldet trifft England in der Nord
ſee und im Kanal umfangreiche Anſtalten um die Rückkehr
der deutſchen Handels UBoote zu verhindern Dazu bemerkt
das Blatt Dieſes dürfte ihm aber ſehr ſchwer fallen

VWVTB London 22 Juli Die Times melden aus
Waſhington vom 19 Juli Die Rückladung der Deutſchland
r nach deutſchen Angaben aus 400 Tonnen Nickel
300 Tonnen Gummi und gewiſſen Mengen Kupfer und
Schwefelſäure Herr Pruſſe aus Deutſchland wird hier
bleiben um über den Bau ähnlicher Unterſeeboote zu ver

handeln d

iſt zun Miniſter des Auswärtigen ernannt
worden und behielt den Vorſitz im Miniſterrat Juſtiz
miniſter Chwoſtow wurde zum Miniſter des Jnnern
der ehemalige Miniſter des Jnnern Makarow zum

hält wahrſcheinlich die Form einer ſcharfen Erklärung
über das Amerika angetane Unrecht Der niederländiſche
Geſandte in Waſhington trat als Dolmetſch der neutralen
Beſchwerden auf und erklärte daß ein niederländiſches Schiff
ſich weigerte Konoſſamente amerikaniſcher Firmen anzu
nehmen die auf der Schwarzen Liſte ſtehen

WTB Waſhington 22 Juli Reuter Das Staats
departement hat den amerikaniſchen Botſchafter in London

beauftragt ſich darüber zu informieren welche amerikaniſchen
Firmen auf Grund des Geſetzes über den Handel mit dem
Feinde auf die britiſche Schwarze Liſte geſetzt wurden und
welche Gründe dafür maßgebend ſind Der Schritt wurde
im Anſchluß an das nichtformelle Erſuchen um Aufklärung
das geſtern an den britiſchen Botſchafter in Waſhington ge
richtet wurde unternommen

WIB Stockholm 22 Juli Meldung des Schwe
diſchen Telegrammbureaus Die ſchwediſche Regierung hat

11 italieniſche Dampfer überfällig
e B Zürich 22 Juli Nach Meldungen Genueſer

Blätter ſind ſeit dem 18 Juli wieder elf Kohlendampfer
überfällig Vis jetzt ſind die meiſten Unterſeebootangriffe
in der Straße von Gibraltar erfolgt

Verſenkt
WTB London 22 Juli Lloyds meldet aus Algier

vom 22 d Mis Der britiſche Dampfer Wolf wurde von
einem Unteric et verſenkt Die Mannſchaft wurde ge
rettet

Der kürkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 21 Juli Jm amtlichen Kriegs

bericht heißt es u a Jn der Gegend von Bane kämpfen

Juſtizminiſter ernannt Dem Miniſter des Avewärtiger

Sſaſonow wurde der Rücktritt in Genehmä
gung feines Geſuches bewillögt

Proteſte gegen die Alliierten
ihren Geſandten in Petersburg beauftragt bei der ruſſiſchen
Regierung gegen die Verletzung ihrer Reutralität in der
Malaga Virgo Angelegenheit Einſpruch zu erheben

Stockholm 22 Juli Ein neuer ruſſiſcher Neutra
litätsbruch wurde durch das energiſche Dazwiſ eten des
ſchwediſchen Torpedoboots Virgo verhindert Wie das
Aftonbladet aus Lulea meldet wurden vier deutſche

Dampfer Malage Friedrich Caro Gr Mürler
und Kette von zwei ruſſiſchen Zerſtörern in Territo
rialgewäſſern bei dem Leuchtturm Rödkallen Auf
das Stopſfignal hielten die Deutſchen nicht ſondern näherten
ſich dem Lande Die Ruſſen folgten da erſcheint der Virgo
und legt ſich in voller Fahrt zwiſchen die deutſchen Handels
ſchiffe und die ruſſiſchen Zerſtörer Es entſtand eine ſpan
nende Jagd Das ſchwediſche Torpedoboot iſt fer r
Aktion und läuft in voller Fahrt unmittelbar vor den
Weit innerhalb der Territorialgewäſſer wenden dieſe
und entfernen ſich

unſere Truppen erfolgreich mit den Ruſſen Bei Rewan
du z mußten ſich die Ruſſen infolge unſerer Angriffe in
Unordnung nach Oſten zurückziehen und eineMenge von Aueriſtangegegenſtänden und Lebensmitteln

zurücklaſſen
An der Kaukaſus Front wurden die von dem

Feinde gegen unſeren Abſchnitt im Zentrum gerichteten
dauernden Angriffe durch Gegenangriffe unſerer Truppen
zum Halten gebracht

Am 7 Juli türkiſcher Zeitrechnung griff ein feind
liches Flugzeug zum zweitenmal ein Hoſpital auf Gallipoli
an Die ſieben abgeworfenen Bomben riefen weder
noch Verluſte hervor

Eines unſerer Flugzeuggeſchwader bombardierte
reich feindliche Truppenlager wichtige Einrichtungen
Petroleumlager im Hafen von Suez



Ein Beſuch auf dem erſten
deutſchen Handelstanchboot

Der Geſamtanblick der Denutſchland Die gemütliche
Stube der Maſchiniſten Jn den Laderäumen und in den

Salons des Tauchbootes
Ein Mitarbeiter des Lokalanzeigers hatte

Gelegenheit die Deutſchland vor ihrer Aus
reiſe aus Bremen zu beſichtigen Er veröffent
licht darüber folgenden intereſſanten Bericht

Es gibt nichts was die Deutſchen nicht fertigbrächten
hörte ich kürzlich jemand ſagen als die Nachricht von dem Ein
treffen eines deutſchen Unterſeehandelsſchiffes in Amerika die
ganze Welt in Staunen ſetzte und die Zeitungen aller Länder
das epochemachende Ereignis in ihren dickſten Buchſtaben be
ſprachen Ueberall wird der unerſchöpfliche Erfindergeiſt unddie großzügige Jnitiative bewundert mit der das deuſſche Volk

Stoß auf Stoß unſerer Feinde pariert Der deutſche Geiſt
knackt jede Nuß

Der jüngſte Beweis deutſcher Ueberlegenheit das Handels
UBoot wird zurzeit in allen amerikaniſchen Zeitungen bis
in die Einzelheiten beſprochen und durch Photographien illu
ſtriert Sicherlich beneiden viele meiner Landoleute die Ameri
kaner um dieſe Nachrichten friſch aus der Quelle und würden
auch gern Näheres über dieſen neu erſtrahlten Stern am deut
ſchen Himmel hören

Kurz bevor die Deutſchland ihre Fahrt über den Ozean
antrat war ich dort an Bord Der liebenswürdige Führer
Kapitän König den ich an jenem Morgen zufällig traf forderte
mich auf ſein Fahrzeug zu beſichtigen

Die Deutſchland lag am Ausrüſtungskai in ihrer Bau
werft Am frühen Morgen hatte der Kapitän noch eine letzte
Probefahrt weit draußen in der Bucht gemacht um die richtige
Lage und das Gewicht ſeiner Ladung zu kontrollieren Denn das
iſt wie wohl jedem Laien einleuchtet die Hauptſchwierigkeit bei
einem Hondelg Boot mit wechſelnder Ladung

Nun inmte heute morgen einwandfrei ſagte Kapitän
König n n er mir die ſinnreichen Trimm und Ballaſt
vorrichtungen erklärt hatte ich war ſelber ganz erſtaunt wie
z es ſtimmte und muß ſagen daß ich größtes Vertrauen in

e Tüchktigkeit und Zuverläſſigkeit meiner Maſchiniſten be
en habe die jene komplizierten Berechnungen auszuführen

aben
Damit trat er beiſeite und ließ mich höflich zuerſt die kurze

ſteile Fallreepptreppe zum gewölbten Walfiſchdeck der Deutſch
land emporſteigen

Der Anblick des mächtigen gedrungenen faſt ſchwerfällig
ausſehenden Bootskörpers mutete mich ganz ſonderbar an Wie
ſtaunte ich aber als ich unter Führung des Kapitäns und des
erſten Maſchiniſten welcher ſich uns angeſchloſſen hatte durch das
hinterſte Luck in den Bauch des dickleibigen Walfiſchs kroch
Kaum glaublich dachte und ſagte ich daß wir uns hier im
Unterſeeboot befinden daß dieſe hohen lichten Räume unter
Waſſer zu zwingen ſind und die ungeheuren Abmeſſungen den
großen Waſſerdruck abhalten können Durch die Maſchinen
räume die ſo geräumig waren daß über den Motoren noch ein
Deck aus Eiſengrätings Platz fand gingen wir nach Achtern
Kapitän König öffnete eine Tür und ich blickte in den gemütlich
eingerichteten Wohnraum der Wachtmaſchiniſten die gerade um
einen ſchön gedeckten Tiſch ſaßen und ihre Suppe löffelten Sie
haben es aber mal nett hier konnte ich mich nicht enthalten zu
ſagen und das ſchienen die drei Maſchiniſten nach ihrem bei
fälligen Schmunzeln zu urteilen auch zu ſinden

Jm Maſchinenraum den wir dann wiederum paſſierten
machte mich der Kapitän auf die Menge der rings an den
Wänden angebrachten Reſerveteile für die Motoren aufmerkſam
und meinte ſie ſeien damit imſtande einen ganz neuen Motor
aufzubauen wenn einer von ihnen unterwegs gänzlich verſagen
ſollte Kommt nicht vor ſagte darauf der erſte Maſchiniſt
mit großer Zuverſicht und fuhr dem neben ihm ſtehenden Bronze
ungetüm ſtreichelnd mit der Hand über den Rücken

Jetzt kam das Fabelhafte dasjenige was mich am meiſten
an der Deutſchland intereſſierte die Laderäume Von den
Maſchinenräumen führte ein ſchmaler Gang nach vorn eben ſo
breit daß ein Mann bequem hindurchgehen konnte rechts und
links von dieſem Gang wurde der ganze Raum des Bootes von
den Laderäumen eingenommen Ein eniedrige Pforte geſtattete
einen Blick in das Jnnere und ſah mit Staunen die Unmenge
von Kiſten welche die ganzen Räume ausfüllen und die zum
erſtenmal ſeit langen Monaten deutſche Erzeugniſſe die die Welt
nicht entbehren konnte wieder zu freiem Handel ausführen
wollten Donnerwetter das iſt doch eine großartige Sache
das war mein Eindruck und das wird das ganze deutſche Volk
mit mir ſagen

Vor der Zentrale lag ein zweiter Abſchnitt Laderäume Die
waren ſchon geſchloſſen und ich mußte mich mit der nicht be
zweifelten Aeußerung des Kapitäns begnügen Auch bis oben
hin voll

Dann kamen die Solons des Bootes
ein richtiger geſchloſſener Küchenraum von

Da war eine Küche
ſicherlich zwei Qua

dratmeter Bodenfläche und daneben ſogar eine veritable blitz
mſaubere Anrichte mit Regalen voll Gläſern

Da drinnen leuchtete das pausbäckige Geſicht eines regelrechten
Kochs mit weißer Schürze und der appetitlichen weißen Koch
mütze die einem jene Menſchenraſſe ſo ſehr ſympathiſch ma
Die Höhe der Schlemmerei war ein gekachelter mit Marm
becken und anderem Gerät fürſtlich ausgeſtakteter Raum in dem
man ſich nach meiner ſchnellen und ſicheren Schätzung ganz be
ſtimmt ohne anzuſtoßen umdrehen konnte

Jn der Kajüte des Kapitäns angelangt zeigte mir Herr
König über dem Schreibtiſch das mit eigenhändiger Unterſchrift
verſehene Bild Seiner königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich
der tags zuvor die Deutſchland beſichtigt und in warmer Aner
kennung für die üÜbernommene ſchwere Aufgabe der Beſatzung
herzliche Abſchiedsworte geſprochen hatte

Als ich nach herzlichem Abſchiednehmen von Herrn König
und ſeinen Offizieren mein Dampfboot wieder beſtieg und zurück
blickend das Bild des Bootes und der Männer welche es führten
noch einmal in mich aufnahm da wurde es mir zur Gewißheit
daß die Deutſchland allen Gefahren und Stürmen der weiten
Reiſe trotzen und nach menſchlichem Ermeſſen ſicher und erfolg
reich ihre heldenhafte Aufgabe löſen würde Den Beweis
hat ſie gelöſt

Tellern und Taſſen

DJ

Wenn der Vater auf Arlaub
kommt

Ganze lange vierzehn Tage kurze vierzehn Tage Was man
ſt nicht für möglich gehalten hätte geſchieht Das Wieder
ehen Frau Kinder Heimat

Die Herzen reißt es warm zuſammen und in den Augen
ſteht die e Freude Monate fern im ewigen Regen Flan
erns

wieder erkennen ich trage einen langen roten runden Bart
wie ein holländiſcher Natürlich iſt Bubi an der Bahn

an hat nach Hauſe geſchrieben Jhr werdet mich nicht

wer ift ganz ſprachlos Dieſer fremde oraune Solduc ſon ſein
Vater ſein Erſt nach Minuten ſtottert er heraus Jch hatte
gedacht daß Sie einen langen roten Bart trügen daß der
Bart ſchon lange wieder verſchwunden iſt daß er ſein liebes
Papchen mit Sie angeredet hat beluſtigt ihn noch viele

Tage Du ich habe meinen Vater denk mal Sie genanntl
erzählt er luſtig den Kameraden Weil man fremde Leute doch
nicht gleich Du nennt Und mein Vater war doch ſo furchtbar
lange im Krieg Nun ſind frohe Tage da Für alle veha
aber für Bubi Da geht man nachmlttggs zuſammen über die

Felder durch den grünen Wald durch den der ſcharfe Strich
der Eiſenbahn geht Und da iſt mirklich gerade ein Zug ſo
freundlich langſam vorliberzufahren Vater macht ſich keine
Gedanken darüber daß Bubi plötzlich zu ſingen anhebt Auch
dieſer Feldzug er geht vorüber Erſt als Bubi abends
ganz ernſt fragt Papchen wenn Du nun wieder in den Krieg
mußt fährſt Du dann mit einem Feldzug oder mit einem

Zug Ja ja ſo einen Feldzug könnte man ſich ſchon ge
fallen laſſen Natürlich werden auch eines Tages die Gräber
der Großeltern beſucht Pupi ſpringt vor lauter Freude über
die vielen ſchönen Blumen von einem Bein auf das andere
Plötzlich ſtößt er die Worte herene Jg meine haben
doch ein ſchönes kühles Grel Der Vater hat mit ihm
morgens das alte Lied Ueb r Treu und Redlichkeit
geſungen und das wird er nit ſo ſchnell wieder vergeſſen der
kleine liebe Kerl Wann kommen ſie denn aber wieder
heraus Die Mutter erwidert ernſt und doch lächelnd Am
jüngſten Tage Abends erzählt Bubi ſeinem Fräulein Meine
Großeltern haben ein ſchönes kühles Grab und kommen immer
am frühen Morgen wieder heraus Auf den gemeinſamen
Spaziergängen kommt Bubi öfter an der Kaſerne vorbei und
betrachtet den Poſten immer mit beſonderer Scheu Etwas zu
wiſſen iſt ihm doch zu wichtig Das muß er den Vater fragen
der ſo etwas ſicher im Kriege draußen gelernt hat Vati wenn
nun hier ein Franzoſe herkommt ſchießt ihn dann der Poſten
tot JDa natürlich So den ſchrappt er dann abergleich hier auf der Straße ein Nicht wahr Jer bekommt kein

ſo kühles Grab wie meine Großeltern Aber dann erzählt
ihm der Vater von den vielen ſchönen Kirchhöfen mit den ſchwar
zen und weißen Kreuzen unter denen ſie alle gemeinſam den
ewigen Schlaf träumen nach den gegen Kämpfen Feind und
Freund Und dann iſt der Tag wieder da an dem Vater den
wohlgepackten Affen Bubi findet es komiſch den Torniſter
Affen zu nennen aufſchnallt Küſſe Tränen Und dann
iſt man wieder allein Wie lange Na vor ſieben Monaten
darf ich nun keinen neuen Urlaub einreichen e Vater noch
geſagt Hoffentlich zum Herbſt auf ein geſundes frohes Wieder
ſehen Und da iſt auch ſchon wieder der erſte Feldpoſtbrief
Bubi iſt ganz felig beſonders auch darüber e ſich die gute
dicke vlämiſche Wirtin ſo gefreut hat über die Rückkehr ihres
braven deutſchen in den 14 Tagen ordentlich fett gewor
denen Landſturmmannes Gleich ſetzt ſich Mutter hin um den
Antworkbrief zu ſchreiben Und Bubi ſitzt ganz gewichtig und
ernſt daneben Du mußt Papchen einen Kuß von mir mit
ſchicken Ach das geht ja nicht Küſſe kann man im Brief ja
nicht verſenden Dann ſchreib Papchen nur den Kuß von mir
ſoll ihm ſeine vlämiſche dicke Wirtin geben von der er uns
immer erzählt hat Bubi iſt etwas böſe darüber daß die
Mutter anſcheinend auf ſeinen doch ſo gut gemeinten Vorſchlag
nicht eingehen will Aber dann ſcheint ſie dem lieben Vater
doch ſo etwas ähnliches zu ſchreiben Kindermund lieblicher
Kindermund An ſein luſtiges Plappern denkt noch an ſo
manchem ſchwermütigen Frühlingsabend der Vater der deutſche
Landſturmmann beim Wacheſchieben fern an der holländi
ſchen Grenze Für ihn iſt nicht nur die ſchmale durch die haſtig
davonfliegenden Wolkenfetzen lugende Mondſichel da und die
Sterne Er ſieht auch das Licht zweier Kinderaugen die ſich
jetzt über die im Gebet gefalteten Mutterhände ſenken

SEhrentafel deutſcher HeldenS

Nächtliche Erkundung eines feindlichen Minenganges
Der Schützengraben der 7 Kompagnie Grenadier Regiments

König Friedrich l 4 Oſtpreußiſches Nr 5 lag der franzöſi
ſchen Stellung 200 250 Meter gegenüber an einer Stelle des
Kompagnieabſchnittes näherten ſich Freund und Feind bis auf
120 Meter

Am 23 Dezember um 7 Uhr abends bemerkte auf einem
Patrouillengange der Leutnant in deſſen Begleitung ſich
der Grenadier Budlewski aus Sternbach Kreis Schwetz
Weſtpr befand 30 Meter vom eigenen Graben entfernt im
Boden ein gaugadratiſche Oeffnung von 60 Zentimeter Seiten
lönge die in einen Schacht hineinzuführen ſchien Beim Hinein
pfeifen in das Loch gab es einen ſtarken Widerhall der auf das
Vorhandenſein eines unterirdiſchen Ganges ſchließen ließ Da
ſie keine elektriſche Lampe bei ſich hatten mußte die weitere
Erlundung zunächſt eingeſtellt werden

Am 28 Dezember ging der Vizefeldwebel Rompea aus
Drünberg Kreis Neuſtadt Weſtpr an die genauere Durch
ſuchung der Anlage Rompcea von dem Gefreiten Schneider
aus Staßfurt Kreis Calbe Provinz Sachſen begleitet glitt

turzentſchloſſen in den Schacht und befand ſich in einem dicht
unter der Raſenſchicht verlaufenden unterirdiſchen Gange von
1,50 Meter Höhe mit ſpitzbogenförmig gegrabener Decke Sie
ſuchten zunächſt einige kleine Nebengänge ab die bald in der
Erde endigten dann ging es vorſichtig immer den Finger am
Abzug der entſicherten Piſtole im Hauptgange vorwärts der
in einem Bogen auf die feindliche Stellung zuſührte Ein
Leuchten mit der Taſchenlampe verbot die Vorſicht es war ſtock
finſter nur wo die Decke an zwei Stellen durchbrochen war
fiel ſchwaches Mondlicht in den Gong An einer Niſche ange

kommen lauſchten Rompra und Schneider wieder Einige Zeit
herrſchte Stille jetzt vernahmen ſie lebhafte Stimmen und Lade
geräuſche dann Schritte die ſich entfernten Jm Glauben der
Graben ſei geräumt traten ſie einige Schritte vor lötzlich
ſchallte ihnen ein lautes Allons entgegen Rompcas Taſchen
lampe blitzte auf und beleuchtete das Geſicht eines franzöſiſchen
Soldaten der gerade ſein Gewehr auf Rompyca richten wollte
Dieſer feuerte ſeine Piſtole a ein lauter Aufſchrei und Zurück
taumeln des Getroffenen dann herrſchte Stille Doch im feind
lichen Graben hatte der Schuß alarmierend gewirkt Stimmen
kamen näher und die beiden kühnen Patrouillengänger mußten
eilig zurückgehen Nach Minuten gelangten ſie un
verſehrt wieder zur Kompagnie Durch die Erkundung war
feſtgeſtellt daß der Feind von einer Stelle des Ganges aus
einen Minenſtollen in die Erde getrieben hatte deſſen Kopf
bereits unter dem deutſchen Drahthindernis lag Sofort er
ging Befehl dem Feinde mit der Sprengung zuvorzukommen
Am A Januar 1916 verlegte eine Pionierpatrouille im unter
irdiſchen Gang eine Sprengladung um 12 Uhr 30 Minuten
nachts wurde die Ladung entzündet und unter gewaltigem
Krachen flog die Decke des Ganges in die Luft Der Gang
glich nur noch einer tiefen breiten Ackerfurche Eine Wieder
äufnahme der Minierarbeit an dieſer Stelle war dem Gegner
nun unmöglich

Rektung aus Waſſernok hurt an Je mnde
In einer Stellung am Strome lagen während des Winters

mehrere Gruppen des Mobilen I Erſatz Bataillons Reſerve
Jnfanterie Regiments Nr 8 dicht am Ufer auf einem kleinenLandſtreifen bereit Verſuche des Gegners über das Eis zu

dringen in rn Hinter ſich hatten dieſe Gruppen
cin elwa 50 Meter braeites trockencs alles Flußbett Lange
Wochen hatten ſie hier die Wacht geha len Nun nahte der
Frühling Tauwetter trat ein die Eisdecke des Stromes barſt
und geriet ins Treiben das Eis begann ſich zu ſtauen das
Waſſer ſtieg Da vrachen eines Morgen die ſchnell geſtiegenen
Fluten des Stromes von beiden Seiten in das hinter dem Land
ſtreifen liegende alte Flußbett herein führten ele Eisſchollen
und Blöcke mit ſich und machten den Landſtreifen zur uner
reichbaren Jnſel Die Lage der Abgeſchniltenen war exnſt
Keine 200 Meler vom aufmerkſamen Ergner entfernt war es
wer g bei hellem Tage etwas zur Rettung zu unter

nehmen denn das Gelände bot keinerlei Deckung der Feind
lag ſehr üÜberhöhend und hätte die ſich zeigende Rettungsmann
ſchaft mit Feuer aller Art empfangen Das Waſſer ſtieg End
lich brach die Dunkelheit herein Sofort begann das Rettungs
werk In größter Eile war ein Floß gezimmert Als es wegen
einer Untiefe nicht ſchwimmen wollte ſprang ohne Zaudern
Unteroffizier Gröper ans Prondenhurg e in das eis
kalte Waſſer und ſtieß es frei Musketier Pürſchel aus
Berlin ſtand allein auf dem Floß und verſuchte die Lebensge
fahr nicht achtend es durch die treibenden Eisſchollen zu ſtaken
um den bedrohten Kameraden Rettung zu bringen Doch ſeine
Kräfte waren der Strömung und dem Eisgange nicht gewach

ſen das Floß trieb ab und mußte durch den m 3 mitge
gebenen Draht ans Ufer zurückgezogen werden r Feind

durch das unvermeidliche Geräuſch der Arbeiten aufmerkſam ge
macht begann trotz der Dunkelheit nach dieſer Stelle zu
ſchießen

Der erſte Verſuch Hilfe zu bringen war ßer Von
neuem beſtieg Musketier Pürſchel und mit ihm Gefreiter Wink
ler aus Moſau Kreis Züllichat das Floß Mit Aufbietung
aller Kräfte gelang es ihren vereinten Anſtrengungen das Flof
durch die Eisſchollen zu ſteuern und trotz des feindlichen Feuers
die Jnſel zu erreichen Die erſte Verbindung mit den Abge
ſchnittenen war hergeſtellt Aber noch war die Rettung ſchwierig
Bei der Kleinheit des Floßes konnte außer den beiden Fähr
leuten immer nur einer auf ihm Platz nehmen Das Floß
wurde nun auf beiden Ufern mit Draht befeſtigt Noch zehn
mal machten Pürſchel und Winkler die doppelt gefährliche
Fahrt hin und her und brachten 10 Kameraden die Rettung
Die übrigen ſieben wurden bald darauf von anderen wackeren
Kameraden gerettet die unter Beihilfe von Pionieren ein
größeres Floß gebaut hatten Pürſchels und Winklers Bruſf
ziert ſeither das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Prophetenſpiegel

Prophezeiungen der Ententepreſſe aus dem Jahre 1915

19 Juli
Die Times laſſen ſich von ihrem Balkan Bericht

erſtatter aus Sofig drahten Heute erſchien eine Miniſterigl
n die den Eiſenbahnverkehr mit der Türkei end

a abbricht Der Schritt ſcheint die gang der fort
auernden Einmiſchung der Türken in den Verkehr zu ſein

Wahrſcheinlich bedeutet er auch den Abbruch der Verhand
lungen über die Abtretung der Dedeagatſch Eiſenbahn an
Bulgarien

20 Jul
Die Jndeépendance Belge vom 20 Juli meint Wir

werden im Oktober wieder in Belgien ſein
Den baldigen Zuſammenbruch der Türkei ſagt die

Daily News vom 20 Juli voräus Wenn die Türken wiedemnächſt zu erwarten ſteht keine weitere Munition aus
Deutſchland erhalten ſo wird ihr Ende nahe ſein Es wird
ein fürchterliches Erwachen für die Deutſchen Enver Paſcha
und die anderen Türken geben die das preußiſche Spiel mit
machen Es iſt daher verſtändlich daß die Deutſchen den
Wunſch haben Warſchau zu nehmen ehe die Verbandstrup
pen in Kanſtantinopel einrücken Jeder Tag den der ruſſiſche Großfürſt die Deutſchen vor Warſchau aufhält bedeutet
einen gewonnenen Tag für uns auf den Dardanellen

22 Juli
Die Jndeépendance Velge vom 22 Juli erklärt Ueber

ein Jahr am 21 Juli werden wir ſehr glücklich ſein
23 Juli

Laut dem Temps vom 23 Juli ſchreibt die Tri
buna Die Aufgabe einzelner Ortſchaften durch die ruſſiſchen
Truppen iſt einzig auf den Mangel an Munition zurückzu
führen aber in einigen Wochen wird voller Erſatz vorhan
den ſein und dann wird die Offenſive wieder aufgenommen
werden

eeeeerree e
Kriegsallerlei
Das fahrbare Fronkkheater

m Herr Dalimier der franzöſiſche Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium der Künſte beſichtigten in dieſen Tagen das
im Hofe des Hotels des Jnvalides in Paris aufgeſtellte
transportable und zum Auseinandernehmen ein erichtete Kriegs
theater das Beſtimmt iſt den ſchauſpieleriſchen Gaſtvorſtel
lungen an der Front den Rahmen einer richtigen Bühne zu
geben Bisher mußte bei dieſen Gaſtſpielen alles dem Zufall
überlaſſen bleiben und die Künſtler ſahen ſich er vor aus der
Not der Jmproviſation eine Tugend zu machen Das von Georges
Scott mit den Mitteln einiger freigiebiger Wohltäterinnen er
baute fahrbare Fronttheater gleicht von außen geſehen einer
V rmarktbude die aus Tannenholz verfertigt und auf drei

eiten von Wänden aus Zeltleinwänd abgeſchloſſen iſt Die
Bühne ſelbſt iſt hinter einem Vorhang verhorgen der ſich nach
dem Muſter der großen Pariſer Theater a und ſchließt
a Theater der Poilus mißt 9 Meter in der Tiefe
17 Meter in der Länge und 6,80 Meter in der Höhe Ausmaße
die den Schauſpielern unbeſchränkte Bewegungsfreiheit ge
ar e Dieſer wandernde wen ür die Front wird

ich demnächſt auf eine Gaſtſpielfahrt begeben die ihn in die
verſchiedenen Teile des Kampffeldes führen ſoll Zum Zwecke
des Transports wird das Theater abgebrochen und in einzelnen

drei Laſtautomobilen nach dem jeweiligen Spielplatz
efördert

Für die Redaktion verantwortlich Eugen Brinkmann
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